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Die Sitzung wird um 11.35 Uhr vom Vorsitzenden, Dirk STERCKX, eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung (PE 374.785)

Der Entwurf der Tagesordnung wird ohne Änderungen angenommen.

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom Mittwoch, 3. Mai 2006 (PE 374.758)

Die Protokolle werden ohne Änderungen genehmigt.

3. Mitteilungen des Vorsitzenden

Herr STERCKX begrüßt Herrn Willy FAUTRÉ von der 
Menschenrechtsorganisation „Menschenrechte ohne Grenzen“ und Herrn David 
KILGOUR, einen ehemaligen kanadischen Parlamentsabgeordneten, die einen 
Bericht über die Organentnahme bei Angehörigen der Falun-Gong-Bewegung 
ausgearbeitet haben. Ferner begrüßt er den Vertreter der Kommission, Herrn 
David MC FARLANE. 

4. Aussprache mit NRO über die Menschenrechtslage in China 

Herr STERCKX erteilt Herrn FAUTRÉ das Wort.

Herr FAUTRÉ erinnert daran, dass von der chinesischen Regierung fünf Religionen 
anerkannt werden, und zwar:  Protestantismus, Katholizismus, Buddhismus, Taoismus 
und Islam.   Er weist darauf hin, dass lediglich staatlich sanktionierte Gruppen geschützt 
seien und unter die chinesischen Regelungen über Religionsfreiheit fielen.  Er teilt mit, 
dass die Registrierung einzelner religiöser Gruppierungen ein Vorrecht des Staates sei, 
und dass diese Gruppierungen strikte staatliche Überwachung akzeptieren müssten.  Er 
fügt hinzu, dass sich alle religiösen Gruppierungen mit einer entsprechenden religiösen 
Organisation registrieren lassen müssen, um ihre Tätigkeit legal ausüben zu können. 

Anschließend beschreibt Herr FAUTRÉ die „Instrumentalisierung” führender Vertreter 
der chinesischen Religionen.   Er teilt mit, dass die Staatliche Ratsverwaltung für 
Religionsfragen für die Überwachung religiöser Tätigkeiten zuständig sei, und dass sie 
einschätze, ob diese Tätigkeiten legal seien.  Er sagt, dass die führenden Vertreter der 
chinesischen Religionen von den staatlichen Kontrollbehörden dazu missbraucht würden, 
die Religionspolitik der Regierung zu vertreten.   Er führt Fälle an, in denen die 
Religionsfreiheit in China verletzt wurde, wie beispielsweise die Verhaftung chinesischer 
und ausländischer Angehöriger protestantischer Gemeinden im März 2006; den Stillstand 
in den Beziehungen zwischen dem Dalai Lama und den chinesischen Behörden;  den 
Zwang, der auf Bischöfe und Priester ausgeübt wird, damit sie an illegalen Weihen 
teilnehmen; die Verhaftung von drei Kindern aus der muslimischen Uyghur-Gemeinde 
sowie die Anklagen gegen in Haft befindliche Vertreter der Falun-Gong-Bewegung. 
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Herr FAUTRÉ erwähnt, dass Asma Jahangir, der UN-Sonderberichterstatter für Fragen 
der Religionsfreiheit, es abgelehnt habe, auf Einladung der chinesischen Regierung eine  
Sondierungsmission zu entsenden.  Er begrüßt das Interesse des EP für die Probleme im 
Zusammenhang mit Menschenrechtsverletzungen in China und dankt den Mitgliedern 
des EP für die Abhaltung von Konferenzen zum Thema Menschenrechte und 
Religionsfreiheit in China. Abschließend fordert er die Mitglieder auf, die zahlreichen 
Menschenrechtsverletzungen in China im Rahmen des Dialogs zwischen der EU und 
China anzusprechen.  

Herr STERCKX erteilt Herrn  KILGOUR das Wort.

Herrn  KILGOUR erläutert zunächst seinen Bericht über angebliche Organentnahmen bei 
Angehörigen der Falun-Gong-Bewegung.  Er teilt mit, dass die chinesische Regierung 
und staatliche Stellen, wie beispielsweise Krankenhäuser, Haftanstalten und Gerichte, 
sogar den Tod von in Haft befindlichen Angehörigen der Falun-Gong-Bewegung 
verursacht hätten.  Er weist darauf hin, dass die chinesische Regierung am 1. Juli 2006 
ein neues Gesetz verabschiedet habe, das den Handel mit Organen verbiete und verlange, 
dass Spender eine klare Einwilligungserklärung abgeben.  Zwischen den Gesetzestexten 
und ihrer Umsetzung klaffe jedoch eine tiefe Kluft.  Die Falun-Gong-Bewegung zähle in 
China etwa 70 Millionen Angehörige und werde als Bedrohung für das 
Ideologiemonopol der chinesischen Elite wahrgenommen.  Er sagt, dass die chinesische 
Regierung hinsichtlich der Falun-Gong-Bewegung drei Strategien anwende, und zwar 
Gewalt, Gehirnwäsche, um die Angehörigen der Bewegung zu veranlassen, Falun Gong 
zu verlassen, und Medienkampagnen gegen die Bewegung.  Im Anschluss fordert Herr 
KILGOUR die ausländischen Regierungen auf, chinesischen Ärzten, die 
Ausbildungsmaßnahmen zu Organspenden absolvieren möchten, sowie allen 
chinesischen Ärzten, die in illegale Organentnahmen involviert seien, die Einreise zu 
verweigern.   Er fordert die ausländischen Regierungen ferner auf, Bürgern, die zum 
Zwecke der Organtransplantation nach China Reisen, die Ausstellung eines Reisepasses 
zu verweigern oder diesen einzuziehen.

Herr STERCKX dankt Herrn KILGOUR und erteilt Herrn  MC FARLANE das Wort.

Herr MC FARLANE erklärt, dass die Religionsfreiheit in den vergangenen Jahren ein 
zentraler Punkt des Menschenrechtsdialogs zwischen China und der EU gewesen sei.  Er 
unterstreicht den Zusammenhang zwischen Religionsfreiheit und Problemen im 
Zusammenhang mit bestimmten Minderheitengruppen in China.  Herr MC FARLANE 
teilt mit, dass die Kommission der chinesischen Regierung ihre große Bedenken 
mitgeteilt habe.    Er betont, dass einige Meldungen nach wie vor unklar und nicht immer 
glaubwürdig seien.  Die chinesische Regierung habe dieses Problem erkannt, 
insbesondere bei Strafgefangenen. Abschließend weist Herr MC FARLANE darauf hin, 
dass die Kommission diesem Problem eine zentrale Bedeutung beimesse.

Herr STERCKX bittet die Mitglieder um ihre Kommentare und fordert die Redner auf, 
Unterschiede zwischen der Behandlung der Falun-Gong-Bewegung und anderen 
Religionen in China zu erläutern.
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Herr FAUTRÉ führt aus, dass die Falun-Gong-Bewegung von den chinesischen 
Behörden als politische Bedrohung wahrgenommen werde.  Die Bewegung wehre sich 
gegen staatliche Kontrolle und fordere so das politische System heraus.  Judaismus werde 
in China auch nicht offiziell anerkannt, wegen ihrer zahlenmäßig kleinen Anzahl würden 
die Vertreter dieser Religion jedoch nicht verfolgt.

Herr KILGOUR weist darauf hin, dass die Falun-Gong-Bewegung keine politischen 
Ziele verfolge und für Wahrheit, Frieden und Verständigung eintrete.

Herr STEVENSON räumt ein, dass die Behandlung, die der Falun-Gong-Bewegung 
seitens der chinesischen Behörden zuteil werde, entsetzlich sei.  Er betont die 
Notwendigkeit, dass die EU ihre Politik gegenüber einem Land mit 1,2 Milliarden 
Einwohnern, von denen 700 Millionen in ländlichen Regionen ohne entsprechende 
Bildungs- und Gesundheitseinrichtungen leben, grundlegend überdenken müsse.  
Trotzdem sei es wichtig, die chinesischen Realien zu verstehen. Die zentralen Behörden, 
denen die Verwaltung dieses riesigen Landes obliege, würden wahrscheinlich immer 
dann entsprechende Schritte einleiten, wenn sie sich von einer großen Bewegung bedroht 
fühlten.

Herr KILGOUR betont, dass der Bericht sehr klar sei und alle Anschuldigungen geprüft 
worden seien.

Herr  FAUTRÉ erwähnt, dass chinesischen Staatsangehörigen die Teilnahme an 
katholischen Gottesdiensten verboten sei.  Menschen, die an diesen Zusammenkünften 
teilnehmen, würden von Beamten überprüft.

Herr HOPPENSTEDT vertritt die Auffassung, dass das EP entscheiden müsse, welche 
Maßnahmen in diesem Zusammenhang eingeleitet werden müssten.   Er erinnert an die 
Erfahrungen im Zusammenhang mit den Olympischen Spielen in Moskau, die nach der 
sowjetischen Invasion in Afghanistan von den meisten Staaten boykottiert worden seien.  
Er fordert, dass jedwede Maßnahmen ein sichtbares Zeichen setzen sollten.

Frau TRÜPEL sagt, dass die EU die Menschenrechtslage in China kritisieren und ihre 
Verpflichtungen im Hinblick auf europäische Werte und Normen stärken müsse.  Ferner 
spricht sie die problematische Lage anderer religiöser Minderheiten an.

Herr  FAUTRÉ weist darauf hin, dass die jüdische Gemeinde sehr klein sei und in 
keinerlei Bedrohung für die chinesische Regierung darstelle.  

Frau del CASTILLO VERA stellt fest, dass es offensichtlich sei, dass in China keine 
Religionsfreiheit herrsche.  Ihrer Ansicht nach fürchte die chinesische Regierung, dass 
der Einfluss der Falun-Gong-Bewegung in Zukunft Züge eines politischen Widerstands 
annimmt.  Sie erinnert daran, dass Bischöfe in China ohne das Einverständnis des 
Vatikans ernannt würden.  All diese Probleme müssten gegenüber den chinesischen 
Gesprächspartnern immer wieder angesprochen werden.

Herr STERCKX weist auf die Entschließungen des EP zur Religionsfreiheit hin.
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Herr CALABUIG RULL schlägt vor, dass die EU realistische Vorschläge unterbreiten 
sollte, um dieses Problem zu lösen.  Seiner Auffassung nach kann die 
Menschenrechtslage nicht verbessert werden, indem man in dieser Frage mit den 
chinesischen Regierung auf Konfrontationskurs geht.  Neben Erklärungen solle die EU 
nach praktischen Wegen suchen, um dieses Problem im Rahmen eines Dialogs 
schrittweise zu lösen.

Frau Zimmer teilt die Bedenken der Mitglieder im Zusammenhang mit dem möglichen 
Diebstahl menschlicher Organe.  Sie erkundigt sich ferner über muslimische 
Minderheiten in China.

Herr FAUTRÉ spricht kurz zu den muslimischen Uyghurs, die illegal in die EU 
eingewandert sind.  Er sagt, sie seien nach Kasachstan abgeschoben worden, China 
fordere jedoch ihre Auslieferung und die EU müsse diese Angelegenheit weiter 
verfolgen.

Herr STERCKX dankt beiden Gästen dafür, dass sie die Aussprache bereichert haben.  Er 
teilt mit, dass er diese Problematik innerhalb der Kommission ansprechen werde und der 
Chinesische Botschafter in Brüssel um eine ausführlichere Stellungnahme gebeten 
werden solle.

5. Vorbereitung des 23. Interparlamentarischen Treffens EP/China (geplant für 
November 2006)

Herr STERCKX macht einige Ausführungen im Hinblick auf die Delegationsreise nach 
China (20.-25. November).  Er erkundigt sich nach der Mitteilung der Kommission über 
China und den bevorstehenden Gipfel China/EU. 

6. Verschiedenes

Herr MC FARLANE teilt mit, dass der Gipfel China/EU am 9. September 2006 
stattfinden werde.  Er führt aus, dass die EU beabsichtige, einige andere Fragen 
anzusprechen, z.B. Finanzabkommen, Klimawandel und Energiesicherheit.

Herr STERCKX fügt hinzu, dass er ein Schreiben von Baron Paul De Keersmaeker, dem 
Präsidenten der Public Advice International Foundation erhalten habe, der Bedenken im 
Hinblick auf den Import bestimmter Erzeugnisse in die EU äußert, die im 
Nahrungsmittelbereich und der Pharmazie eingesetzt werden sollen, wobei er betont, dass 
die EU ihre Produktionskapazitäten im Hinblick auf diese Erzeugnisse nicht aufgeben 
sollte.  Herr STERCKX teilt mit, dass das diesbezügliche Schreiben von Baron De 
Keersmaeker an Kommissionsmitglied Mandelstamm bereits an die Mitglieder verteilt 
worden sei. 

7. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung
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Herr STERCKX teilt mit, dass die nächste Sitzung der Delegation am 13. September in 
Brüssel stattfinden werde.  Der Vorsitzende beschließt die Sitzung um 12.35 Uhr.
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